Nr.05-5.15


Per Einschreiben/Rückschein

Bauvorhaben 
Rücktrittserklärung gemäß § 323 BGB

Sehr geehrte Damen und Herren,

mit Schreiben vom ................. haben wir Ihnen wegen der nicht rechtzeitigen Herstellung der von Ihnen geschuldeten Werkleistung eine Nachfrist gesetzt und auf die Folgen des fruchtlosen Verstreichens der Nachfrist, nämlich die Erklärung des Rücktritts und das Verlangen auf Schadensersatz, hingewiesen. 

Wir erklären hiermit den 

Rücktritt 
von dem Werkvertrag

und verlangen 

Schadensersatz.

Unter Berücksichtigung der Teilleistung werden die Fertigstellungskosten, der Verzugsschaden und der weitere Schaden im Anschluss beziffert. 

Wir stellen anheim, dass Sie eine Feststellung der bis dahin getätigten Werkleistung zum Zwecke einer Abrechnungsauseinandersetzung erstellen. Wir weisen darauf hin, dass auch im Falle eines Pauschalvertrages eine Abrechnung auf der Basis eines Aufmasses zu erfolgen hat. 

Eine Abnahme der bis zum derzeitigen Zeitpunkt nicht fertig gestellten Werkleistung wird abgelehnt.

Mit freundlichen Grüßen

